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Wir ko mmen z urJck auf I hr gefaliiges Schreiben 

vo m 4. 0ktober 193? - Nr. ?04 - , mit welchem Sie uns 

unseren Zanl ungsa u ftr ag vo m 30. J uni 193? Nr . 33 961 lib er 

Fmk 238 418 , --

zugunsten von Herren H. J . Evans & Co. , Liverpool, fiir 

Rechn ung de r Firma Horbach & Schmitz , l61n, z urUckgegeben 

haben. Zu I hren Ausfiihrungen gestatten wir uns ergebenst 

im Ei nvernehm en mit der Rei chsstel le filr Devisenbew i rt

schaftung folgendes zu bemerken : 
1 

Nach Artikel 2 des Abkommens äber die Zahlungen 

i m Warenverkehr zwi schen Deutschland und Fi nnl and vo m 2. 

0ktober 1934 mässen Schuldner, die Zahlungen fur finnische 

Naren, die nach Deutschland eingefUhrt werden, zu leisten 

haben, die geschuldeten Betrage bei Falligkeit auf das 

deutsch-finnische Verreehnungskonto einzahlen. Da diese Be-

stimmung_ 



stimmung keine Einschrän kungen enthält, sind unseres 

Erachtens sämtliche nach Deutschland eingefuhrten Waren 

finnischen Ursprungs au{ dem Wege äber das deutsch-

f i nn i s che Ver reehn ungs abko mm en zu b eza hl ~n. Es i s t 

demnach unerheblich, ob die Ware unmittelbar von Finn-

land nach Deutschl and oder durch Vermittlung eines in 

einem dritten Land ansässigen Zwischenh ändlers gehandelt 

wird. Dies ergibt sich auch aus Artikel ? des Abkommens, in 

welchem es den beiderseitigen Verrech nun gs s tellen ausdr1ck

lich zur Pflicht gemacht wird, zu liberwachen, daP der Ver

kauf von Waren von einem zu dem anderen Land nicht durch 

ein drittes Land erfolgt, um dadurch die Verrechnungsein

zahlung zu umgehen. 

Nach Mitteilung des deutschen lmporteurs, der Firma 

H o r b a c h & S:c h m i t z, l ö 1 n, h a n d e 1 t e s s i e h i m v o r 1 i e g en d en 

Falle u~ Kare [innischen Ursprungs, nämlich um von der 

Firma Osakeyhtiö Vuoksenniska AIB, Vuoksenniska,herge

stelltes Quantum von 5 Tonnen Ferrowol{ram, welches sie 

durch Vermittlung der Firma H.J. Evans & Co., Liverpool,ge

kauft hat. Die Kare ist unmittelbar mit D. "Erpel" am 

6. Februar 1935 von Finnland nach Rotterdam verschi{ft worden 

und ist daselbst am 13. Fe br uar 19}5 eingetroffen. Seit 

dieser Zeit lagert der Pasten in Rot t erdam. Ua z u diesem 

Zeitpunkt bereit s das deutsc h-finnische Verrechnungsabko mmen 

i n lraft getreten war, mu~ auc h unseres Erachtens die Za hl ung 

i m deutsch-finnisehen a1earing vorgenommen werden. 

Aus 



Aus den vorstehenden Granden sind wir in Vberein

sti mm ung mit den amtlichen deutschen Stellen der Auffassung, 

daP die Einzahlung auf das deutsch-finnische verrechnungskonto 

zu Recht erfolgt. Wi? lassen Ihnen daher den Zahlungsauftrag durch 

unsere Nti hrungsabteilung erneut zugehen un d nehmen an, daP Sie 

nach nochmali ger Prilfung keine Ei nwendungen erheben werden. 

Ihrer Ausfuhrungsanzeige sehen wir gern entgegen und 

zeichnen 

in vorzilglicher Hochachtung 

~errechnu,~e 
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